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©in neueê £>orf
Unfer, Stift franfiert aucf) bte ab*

* gefjenbe ^orrefponbeng. Sceulid) ntad)te
id; Kontrolle unb fanb, bafj äffe mit
Gen biffe" abreffierten S3riefe mit 20

ftatt 10 Stabben franfiert maren. Sluf
meine $rage, ob er nid)t toiffe, toaê
baê fet Gen Dille", meinte ber tabfere
jünger SRerfurê treufjergig: Sod),
bod), baê ift ein fletneê Sörfd)en bei

fßrunirut!" «se-

Sfiê unb iöfiriö
3roei ©ô'tter im atten 2fegt)ptertanb

Bereinigt im ©bebunb, £anb in £anb
beberrfct)ten beê Scilfiromê gemattigen ßauf.

©er SJtenfct) blicfte betenb ju ibnen auf.

Unb beute erfebeint biefeê ©otterpaar
im ©aal, im SSureau, im SSouboir,

im SBirtsbauè, im Slub, im 3ug, im S3erein,

beim SSier, beim SEbee, beim Äaffee, beim SBein.

unb altentbatben begreift man gefebroinb,

baf bie beiben göttlicher £erfunft ftnb.

Ob einer ein ^Bergmann, ein gtieger, ein Saucier,

er fagt ©ir atê 3igatrettenraucbet :

Offris unb Sftè etfenn ich bei Stacbt,

id) fann eë befra'ftigen unb befdjroören,

»eil fie jum allerbefien geboren,

roaê ©erber an 3igaretten macht.

£>te ttterte ©ct)it>et$
SRan fdjreibt unê auê $otono:
Stuf bem fjteftgen ©d)toeigerfonjutat

Ijat fid) fofgenbeê ereignet: ©in Sitauer
beforgte fiel) ein Sjifunt naef) ber

©djtoeig. 3ufölüg toar aud) ein

©d)toeiger auf bem Äonfufat. Ser $on*
ful füllt ben Fragebogen auê (Geht*

retfegefud) C) unb fragt ben Sitauer,
einen $uben, unter anberm: Sßoljin
toollcn ©ie in ber ©cljtoeig fahren?
SBetdje Orte follen befudjt roerben?''

Ser Sitauer: $d) borf fob/cen nod)

ßunftang, banfe Äonfuf."
Ser Äonful (gu bem ©ctjtociger):

Sofeb ©ie, ifdjt Äonftang i ber

©d)tobg?"
Ser ©djtoeiger: Scei, in Sütfd)*

fanb."
Ser Äonful: ,,©o, fo, banfe t)öfli."

©o roitb'ê gemadjt
S3efanntlid) fteigen bte fßtetfe in

Seutfdjlanb nidjt nur ftünblid), fon*
bern minütlid). $n ben Sluêlagefen*
ftern fjängen ntdjt mefjr greife, fon*
bern fleine Parameter", bte alle 5

SJtinuten tjöljer fjübfen. (Sluê einem

Sjriefe auê Seutfdjlanb.) to.ä.

@ a g o

Gcineê Slbenbê aber, alê meine SBir»

tin im Äino roar, fdjlidj tdj tn bte

tffüdje, um mir ©etoifjïjeit gu ber*

fdjaffen.
llnb idj nafjm bie eingefnen ©e«

fäjje bom Sfegal, lupfte bie Setfei unb

fdjqute prüfenb in baê innere.
©cd)ê S3üd)fen roaren eê, bie idj bon

^ftnbfjcit an fenne nnb in jebem Çauê*
tjalt bortjanben roeifj. $n Slmerifa, in
£tnbien, bei ben Gèêfimoê, bei ben

Skeujjen, bei ben S3ufdjmännern.
lleberalT, überall, ©edjê S3üd)fen.

©rieê" lautet bte Sluffdjrift ber

erften. Sod) fte entfjält feinen ©rieë.
©onbern: eine bertrodnete Manille*

ftange unb bret 5ßaar braune ©djnür*
fenfet.

$n ber gtoeiten befinbet fid) feineê*

toegë ber angefünbtgte 3uder. ^
benft nid)t bran. Sorbeerblätter unb
eine Sitte ©enfförner fommen jum
Shrcfdjem. Slber fein Qudzx roeit unb

breit.

£n ber brüten? Kaffee? Kaffee??

§al)a! Kaffee? Stein: 3idjorie unb
eine 33l)otograbl)te beê 3$farrerê $a*
tt)reiner.

$n ber bierten gfafdjenforfe ftatt
Sago.

©ago gibtê gar nidjt. ©ago gibtê

gar ntdjt.
gür mein Seben gern fjätte idj ber*

fönlidje 23efanntfcljaft gefd)foffen mit
bem mir allezeit mtyftifdjen ©ago. ©ê

mar ein Eraum. Äeine ©agobüdjfe
ber SBelt entfjätt ©ago. Äein S3efjält*

nié birgt baê, roaê bie Götifettierung

beraubtet. Rubeln? Sluägefdjfoffen!

33outflou)oürfel unb etlidje S3led)fnöbfe

toanbern anê Sidjt, unb baê für Steiê

beftimmte SSorratêtônndjen fbeit ge*

fammelteê ©tanntol auê.

©ago gibtê gar nidjt, ©tanniol ift
fein 3feië, 33Iecf)fnbbfe finb feine ïïlu*

betn, alleê ©djminbel.
©o audj ber ÏÏJÎenfd).

©ine Hornbrille trägt er unb einen

fotgnierten Vollbart, fiefjt auê mie ein

©elefjrter unb rote ein SBefen mit ge*

räumtger Ätnberftube, unb alê ivaè

entbubbt er fid), toenn bu ben Sedel

abnimmft unb in fein ^nnereê l)in*

eingutfft
Sllê ftebbid).

llnb bte feine Same, bie fo garte

Sibben unb fo tounberboll manieürte

£änbe unb fo ad)!

Sie meiften SJcenfdjen finb mit gang

gemeinem ©ago gefüllt.
Unb ben gibtê gar nid)t. w strimann
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E^in neues Dorf
Unser Stift frankiert auch die ab-

gehende Korrespondenz. Neulich machte

ich Kontrolle und fand, daß alle mit
En ville" adressierten Briefe mit 20

statt 10 Rappen ftankiert waren. Auf
meine Frage, ob er nicht wisse, was
das sei En ville", meinte der tapfere
Jünger Merkurs treuherzig: Doch,
doch, das ist ein kleines Dörfchen bei

Pruntrut!"

Isis und Osiris
Zwei Götter im alten Aegypterland

vereinigt im Ehebund, Hand in Hand

beherrschten des Nilstroms gewaltigen Lauf.

Der Mensch blickte betend zu ihnen auf.

5

Und heute erscheint dieses Götterpaar

im Saal, im Bureau, im Boudoir,
im Wittshaus, im Club, im Zug, im Verein,

beim Bier, beim Thee, beim Kaffee, beim Wein.

und allenthalben begreift man geschwind,

daß die beiden göttlicher Herkunft sind.

Ob einer ein Bergmann, ein Flieger, ein Taucher,

er sagt Dir als Zigarrettenraucher :

Osiris und Isis erkenn ich bei Nacht,

ich kann es bekräftigen und beschwören,

weil sie zum allerbesten gehören,

was Gerber an Zigaretten macht.

Die vierte Schweiz
Man schreibt uns aus Kowno:
Auf dem hiesigen Schweizerkonsulat

hat sich folgendes ereignet: Ein Litauer
besorgte sich ein Visum nach der

Schweiz. Zufällig war auch eiu

Schweizer auf dem Konsulat. Der Konsul

füllt den Fragebogen aus (Eiu-
reisegesuch (ü) und frägt den Litauer,
einen Juden, unter anderm: Wohin
wollen Sie in der Schweiz fahren?
Welche Orte sollen besucht werden?"

Der Litauer: Ich dorf fohren noch

Kunstanz, Panje Konsul."
Der Konsul (zu dem Schweizer):

Losed Sie, ischt Konstanz i der

Schwyz?"
Der Schweizer: Nei, in Dütsch-

land."
Der Konsul: So, so, danke hösli."

So wird's gemacht
Bekanntlich steigen die Preise in

Deutschland nicht nur stündlich,
sondern minütlich. Jn den Auslagefenstern

hängen nicht mehr Preise,
sondern kleine Taxameter", die alle 5

Minuten höher hüpfen. (Aus einem

Briefe aus Deutschland.) M.K.

Sago
Eines Abends aber, als meine Wirtin

im Kino war, schlich ich in die

Küche, um mir Gewißheit zu
verschaffen.

Und ich nahm die einzelnen
Gefäße vom Regal, lupfte die Deckel und

schaute prüfend in das Innere.
Sechs Büchsen waren es, die ich von

Kindheit an kenne und in jedem Haushalt

vorhanden weiß. Jn Amerika, in
Indien, bei den Eskimos, bei den

Preußen, bei den Buschmännern.
Ueberall, überall. Sechs Büchsen.

Gries" lautet die Aufschrift der

ersten. Doch sie enthält keinen Gries.
Sondern: eine vertrocknete Vanilleslange

und drei Paar braune Schnürsenkel.

Jn der zweiten befindet sich keineswegs

der angekündigte Zucker. Er
denkt nicht dran. Lorbeerblätter und
eine Tüte Senfkörner kommen zum
Vorschein. Wer kein Zucker weit und

breit.

Jn der dritten? Kaffee? Kaffee??
Haha! Kaffee? Nein: Zichorie und
eine Photographie des Pfarrers Ka-
threiner.

Jn der vierten Flaschenkorke statt
Sago.

Sago gibts gar nicht. Sago gibts

gar nicht.

Für mein Leben gern hätte ich

persönliche Bekanntschaft geschlossen mit
dem mir allezeit mystischen Sago. Es

war ein Traum. Keine Sagobüchse

der Welt enthält Sago. Kein Behältnis

birgt das, was die Etikettierung
behauptet. Nudeln? Ausgeschlossen!

Bouillouwürfel und etliche Blechknöpfe

wandern ans Licht, und das für Reis

bestimmte Vorratstönnchen speit

gesammeltes Stanniol aus.

Sago gibts gar nicht, Stanniol ist

kein Reis, Blechknöpfe sind keine

Nudeln, alles Schwindel.
So auch der Mensch.

Eine Hornbrille trägt er und einen

soignierten Vollbart, sieht aus wie ein

Gelehrter und wie ein Wesen mit
geräumiger Kinderstube, und als was

entpuppt er sich, wenn du den Deckel

abnimmst und in sein Inneres
hineinguckst

Als Nebbich.

Und die feine Dame, die so zarte

Lippen und so wundervoll rnanicürte

Hände und so ach!

Die meisten Menschen sind mit ganz

gemeinem Sago gefüllt.
Und den gibts gar nicht. H°n°R-im°nn

14


	Sago

